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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkengehölz; Winkelseggen-Schwaden-Randsumpf; Schilf-Grauweidengebüsch; Schilfröhricht
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05612

Am Südwestrand des Buchenwaldkomplexes "Seeblänken" hat sich in einer verlandeten Senke ein Sauer-Zwischenmoor gebildet.
Auf Torfboden herrschen nasse, mesotrophe Standortverhältnisse im Zentrum des Biotops. Hier dominiert ein Torfmoos-Birkengehölz mit 
Moorbirke, Torfmoos, stellenweise Waldsimse und Schilf. Der typische Randsumpf der Sauer-Zwischenmoore weist nasse, eutrophe 
Verhältnisse mit kleinflächig offenen Wasserstellen auf.

Der Randsumpf wird im nördlichen Teil des Biotops von einem Schilf-Grauweidengebüsch beherrscht, im Süden von einem Schilfröhricht und 
am restlichen Biotoprand von einem Winkelseggen-Schwaden-Randsumpf. Im gesamten Biotop findet sich liegendes und stehendes Totholz 
mit geringem Stammdurchmesser.
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Betula pubescens Rubus idaeus Salix cinerea Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex remota Carex riparia Glyceria fluitans
Juncus effusus Lemna minor Phragmites australis Scirpus sylvaticus
Riccia fluitans Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Polytrichum strictum
Sphagnum fallax

Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Urtica dioica
Dryopteris carthusiana


